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18

pilauzcümorpüologisclic MittUcilungeii.

Von Dr. Lad. Öelalcovsky in Prag.

1, Morphologische Analogien bei den Carices.

Zwischen den sich sehr nahe stehenden Carex praecox Jacq. und 0. 

umbrosa Host (C. polyrrhiza Wallr.) besteht in der Blatt- und Fruchtbildung 

ein analoger Unterschied, wie zwischen C. panicea L. und C. vaginata Tausch. 

Die beiden ersteren wurden bereits in älterer und neuerer Zeit, so in Spen- 

ner Fl. Friburg., M eyer Fl. hannover, Ledebour Fl. ross, als Varietäten einer 

Art angesehen. In der That hebt Koch  in der Diagnose nur das rasige 

Wachsthum der C. umbrosa gegen das Ausläufer treibende Rhizom der prae

cox hervor. Zwar berechtigt das Vorhandensein oder der Mangel von Aus

läufern nicht überall zur Unterscheidung von Arten, wie diess z. .B. manche 

Hieracien, Thesium Linophyllum, Luzula campestris lehren; bei den Carices 

jedoch habe ich diesen Unterschied, richtig aufgefasst, noch immer sehr wichtig 

gefunden. Denn wenn auch bei einer ausläufertreibenden Art, wie C. praecox, 

die erst horizontal verlaufenden, dann meist aufsteigenden Rhizomsprosse 

bald zahlreicher und länger, bald kürzer und sparsamer sich entwickeln, so 

bleiben sie doch nie an einem Stocke gänzlich aus. Man findet boi C. um
brosa (aber nicht minder bei anderen dichtrasigen Arten) ausnahmsweise 

verlängerte, aus entwickelten Internodien bestehende Rhizomglieder (ein sol

ches stellt die Host’sehe Abbildung in dessen Icon, et descript. Gram, austr. 

tab. 69 dar) ; jedoch wurden diese aufrecht oder etwas schief emporstei

genden Glieder sehr mit Unrecht wirklichen Läufern mit horizontalem Wachs- 

thum zuweilen gleich gesetzt, wodurch die unrichtige Ansicht entstand, dass 

C. umbrosa von C. longifolia verschieden sei und zu C. praecox gehöre. Die 

von Host gegebene Abbildung der Frucht von C. umbrosa zeigt unzweifel

haft, dass diese mit C. longifolia identisch ist. Der Fruchtschlauch dieser 

Art ist in einen deutlich abgesetzten, mehr als eine Linie langen, häutigen, 

bräunlichen Schnabel zugespitzt, dessen Mündung kurz 21appig ausgerandet
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